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Amtliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Buchholz(Aller)im Amtsblatt der Samtgemeinde Schwarmstedt

Im Amtsblatt werden die amtlichen Verkündigungen, Bekanntmachungen und Ausschreibungenveröffentlicht.
Darunter fallen beispielsweise Satzungen, Bauleitpläne, Ausschreibungen, Ausschusssitzungenund Tagesordnungen.

Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf.
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
 

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Buchholz (Aller) für das Haushaltsjahr 2026 
 
Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde 
Buchholz (Aller) in der Sitzung am 17.06.2026 folgende Haushaltssatzung für das Jahr 2026 beschlossen: 
 
 
 
§ 1 - Festsetzung des Haushaltsplanes 

 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

1.1 der ordentlichen Erträge auf 4.667.500 € 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 4.549.600 € 
   
1.3 der außerordentlichen Erträge 288.600 € 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen 0 € 
   
2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 4.547.500 € 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 4.258.500 € 
   
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 1.939.700 € 

2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 252.000 € 
   
2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 € 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 258.300 € 
   
festgesetzt.  

   
Nachrichtlich:   
Gesamtbetrag der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 6.487.200 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 4.768.800 € 
 
 
§ 2 - Festsetzung der Kreditermächtigung 

 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt 
 
 
§ 3 - Festsetzung des Gesamtbetrages für Verpflichtungsermächtigungen 

 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 389.000 € festgesetzt. 
 

 
§ 4 - Festsetzung des Höchstbetrages der Kassenkredite 

 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2026 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 700.000 € festgesetzt. 
 

 
§ 5 - Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2026 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
 

1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  320 v. H. 
 
1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B)     320 v. H. 
 

2. Gewerbesteuer       450 v. H. 
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§ 6 - Wertgrenzen 
 

1. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, aber der Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 12.000 € festgesetzt. 
 

2. Die nach § 12 Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung (KomHKVO) für Investitionen von erheblicher finan-
zieller Bedeutung festzulegende Wertgrenze wird auf 150.000 € festgesetzt. 

 
Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustim-
mung der Gemeindevertretung bedürfen, wird auf Beträge über 5.000 € festgesetzt 
 
 
Buchholz (Aller), den 17.06.2026 

 
L.S. 

 
 

 gez. Colpan  gez. Gehrs 
 Bürgermeisterin  Gemeindedirektor 
 
 

 
 
 

  

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 

2.1. Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

2.2. Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. 
 

2.3. Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 NKomVG  
 
in der Zeit vom 13.07.2026 bis einschließlich 22.07.2026 
 
zur Einsichtnahme bei der  
 
Samtgemeinde Schwarmstedt,  
Bürgerbüro,  
Am Markt 1,  
29690 Schwarmstedt,  
 
während der allgemeinen Öffnungszeiten: 
 
Montag, Mittwoch & Freitag  08:30 - 14:00 Uhr, 
Dienstag & Donnerstag  08:30 - 12:00 Uhr sowie 
Dienstag & Donnerstag 13:00 - 18:30 Uhr, 
 
öffentlich aus. 

 
 
Schwarmstedt, den 08.07.2026 
 
Gemeinde Buchholz (Aller) 
Der Gemeindedirektor 
gez. Gehrs 
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Amtliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Giltenim Amtsblatt der Samtgemeinde Schwarmstedt

Im Amtsblatt werden die amtlichen Verkündigungen, Bekanntmachungen und Ausschreibungenveröffentlicht.
Darunter fallen beispielsweise Satzungen, Bauleitpläne, Ausschreibungen, Ausschusssitzungenund Tagesordnungen.

Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf.
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
 

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Gilten für das Haushaltsjahr 2026 
 
Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde 
Gilten in der Sitzung am 11.06.2026 folgende Haushaltssatzung für das Jahr 2026 beschlossen: 
 
 
§ 1 - Festsetzung des Haushaltsplanes 

 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

1.1 der ordentlichen Erträge auf 2.136.200 € 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 2.139.500 € 
   
1.3 der außerordentlichen Erträge 10.000 € 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen 0 € 
   
2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.080.100 € 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.017.800 € 
   
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 10.000 € 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 35.300 € 
   
2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 € 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 2.000 € 
   
festgesetzt.  

   
Nachrichtlich:   
Gesamtbetrag der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 2.090.100 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 2.055.100 € 
 
 
§ 2 - Festsetzung der Kreditermächtigung 

 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 
 
§ 3 - Festsetzung des Gesamtbetrages für Verpflichtungsermächtigungen 

 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

 
§ 4 - Festsetzung des Höchstbetrages der Kassenkredite 

 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2026 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 340.000 € festgesetzt. 
 

 
§ 5 - Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2026 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
 

1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  330 v. H. 
 
1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B)     330 v. H. 
 

2. Gewerbesteuer       450 v. H. 
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§ 6 - Wertgrenzen 
 

1. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 12.000 € festgesetzt. 
 

2. Die nach § 12 Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung (KomHKVO) für Investitionen von erheblicher  
finanzieller Bedeutung festzulegende Wertgrenze wird auf 150.000 € festgesetzt. 
 

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen 
Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfen, wird auf Beträge über 5.000 € festgesetzt.  

 
 
Gilten, den 11.06.2026 

 
L.S. 

 
 

 gez. Lohse  gez. Gehrs 
 Bürgermeister  Gemeindedirektor 

 
 
 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 

2.1. Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

2.2. Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. 
 

2.3. Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 NKomVG  
 
in der Zeit vom 13.07.2026 bis einschließlich 22.07.2026  
 
zur Einsichtnahme bei der  
 
Samtgemeinde Schwarmstedt,  
Bürgerbüro,  
Am Markt 1,  
29690 Schwarmstedt,  
 
während der allgemeinen Öffnungszeiten: 
 
Montag, Mittwoch & Freitag  08:30 - 14:00 Uhr, 
Dienstag & Donnerstag  08:30 - 12:00 Uhr sowie 
Dienstag & Donnerstag 13:00 - 18:30 Uhr, 
 
öffentlich aus. 

 
 
Schwarmstedt, den 08.07.2026  
 
Gemeinde Gilten 
Der Gemeindedirektor 
gez. Gehrs 
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Amtliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Lindwedelim Amtsblatt der Samtgemeinde Schwarmstedt

Im Amtsblatt werden die amtlichen Verkündigungen, Bekanntmachungen und Ausschreibungenveröffentlicht.
Darunter fallen beispielsweise Satzungen, Bauleitpläne, Ausschreibungen, Ausschusssitzungenund Tagesordnungen.

Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf.
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
 

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Lindwedel für das Haushaltsjahr 2026 
 

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde 
Lindwedel in der Sitzung am 29.06.2026 folgende Haushaltssatzung für das Jahr 2026 beschlossen: 
 
 
§ 1 - Festsetzung des Haushaltsplanes 

 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

1.1 der ordentlichen Erträge auf 4.379.400  €   
4.687.400  € 

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 
 

   
1.3 der außerordentlichen Erträge 171.000  € 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen 0  € 
   
2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 4.110.100  € 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 4.264.400  € 
   
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 432.200  € 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 1.056.100  € 
   
2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0  € 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 44.900  € 
   
festgesetzt.  

   
Nachrichtlich:   
Gesamtbetrag der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 4.542.300  € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 5.365.400  € 
 
 
§ 2 - Festsetzung der Kreditermächtigung 

 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 

 
§ 3 - Festsetzung des Gesamtbetrages für Verpflichtungsermächtigungen 

 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

 
§ 4 - Festsetzung des Höchstbetrages der Liquiditätskredite 

 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2026 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 680.000 € festgesetzt. 
 

 
§ 5 - Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2026 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
 

1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  550 v. H. 
 
1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B)     550 v. H. 
 

2. Gewerbesteuer       480 v. H. 
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§ 6 - Wertgrenzen 
 

1. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, aber der Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 12.000 € festgesetzt. 
 

2. Die nach § 12 Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung (KomHKVO) für Investitionen von erheblicher finanzi-
eller Bedeutung festzulegende Wertgrenze wird auf 150.000 € festgesetzt. 

 
Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen 
Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfen, wird auf Beträge über 5.000 € festgesetzt. 
 
 
Lindwedel, den 29.06.2026 

 
L.S. 

 
 

 gez. Minke  gez. Gehrs 
 Bürgermeister  Gemeindedirektor 

 
 
 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 

2.1. Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

2.2. Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. 
 

2.3. Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 NKomVG  
 
in der Zeit vom 13.07.2026 bis einschließlich 22.07.2026 
 
zur Einsichtnahme bei der  
 
Samtgemeinde Schwarmstedt,  
Bürgerbüro,  
Am Markt 1,  
29690 Schwarmstedt,  
 
während der allgemeinen Öffnungszeiten: 
 
Montag, Mittwoch & Freitag  08:30 - 14:00 Uhr, 
Dienstag & Donnerstag  08:30 - 12:00 Uhr sowie 
Dienstag & Donnerstag 13:00 - 18:30 Uhr, 
 
öffentlich aus. 

 
 
Schwarmstedt, den 09.07.2026 
 
Gemeinde Lindwedel 
Der Gemeindedirektor 
gez. Gehrs 
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Amtliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Schwarmstedtim Amtsblatt der Samtgemeinde Schwarmstedt

Im Amtsblatt werden die amtlichen Verkündigungen, Bekanntmachungen und Ausschreibungenveröffentlicht.
Darunter fallen beispielsweise Satzungen, Bauleitpläne, Ausschreibungen, Ausschusssitzungenund Tagesordnungen.

Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf.
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
 

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Schwarmstedt für das Haushaltsjahr 2026 
 

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde 
Schwarmstedt in der Sitzung am 16.06.2026 folgende Haushaltssatzung für das Jahr 2026 beschlossen: 
 
 
§ 1 - Festsetzung des Haushaltsplanes 

 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

1.1 der ordentlichen Erträge auf 13.249.200  €   
13.332.100  € 

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 
 

  200.000  € 
1.3 der außerordentlichen Erträge 0  € 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen 

 

   
2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 13.040.800  € 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 12.746.600  € 
   
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 282.000  € 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2.060.800  € 
   
2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0  € 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 154.800  € 
   
festgesetzt.  

   
Nachrichtlich:   
Gesamtbetrag der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 13.322.800  € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 14.962.200  € 
 
 
§ 2 - Festsetzung der Kreditermächtigung 

 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt 
 
 
§ 3 - Festsetzung des Gesamtbetrages für Verpflichtungsermächtigungen 

 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 770.000 € festgesetzt. 
 

 
§ 4 - Festsetzung des Höchstbetrages der Kassenkredite 

 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2026 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 2.150.000 € festgesetzt. 
 

 
§ 5 - Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2026 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
 

1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  790 v. H. 
 
1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B)     790 v. H. 
 

2. Gewerbesteuer       490 v. H. 
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§ 6 - Wertgrenzen 
 

1. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, aber der Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 12.000 € festgesetzt. 
 

2. Die nach § 12 Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung (KomHKVO) für Investitionen von erheblicher finanzi-
eller Bedeutung festzulegende Wertgrenze wird auf 150.000 € festgesetzt. 

 
3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen 

Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfen, wird auf Beträge über 5.000 € festgesetzt.  
 

 
Schwarmstedt, den 16.06.2026 

 

L.S. 
 

 

 gez. Schiesgeries  gez. Gehrs 
 Bürgermeisterin  Gemeindedirektor 

 
 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 

2.1. Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

2.2. Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. 
 

2.3. Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 NKomVG  
 
in der Zeit vom 13.07.2026 bis einschließlich 22.07.2026 
 
zur Einsichtnahme bei der  
 
Samtgemeinde Schwarmstedt,  
Bürgerbüro,  
Am Markt 1,  
29690 Schwarmstedt,  
 
während der allgemeinen Öffnungszeiten: 
 
Montag, Mittwoch & Freitag  08:30 - 14:00 Uhr, 
Dienstag & Donnerstag  08:30 - 12:00 Uhr sowie 
Dienstag & Donnerstag 13:00 - 18:30 Uhr, 
 
öffentlich aus. 

 
 
Schwarmstedt, den 09.07.2026  
 
Gemeinde Schwarmstedt 
Der Gemeindedirektor 
gez. Gehrs 
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